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 Es besteht eine komplexe Interdependenz zwischen 
Veränderungen von Medientechnologien und 
Medienkulturen auf der einen und Veränderungen von 
politischen Partizipationskulturen (Partizipationsmilieus, 
Issues sowie Organisationsformen und 
Partizipationspraktiken) auf der anderen Seite. 

 
 Beispiel: Wandel der Mobilisierung zu und Partizipation 
an Protestkampagnen 

Wandel von Protestkulturen und 
Medienkulturen 
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 Gegenwärtig wird der Kampagnenbegriff ganz allgemein für strategische 
Versuche zur Beeinflussung der öffentlichen Meinung benutzt. Sie können 
im Einzelnen nach Zielen, Strategien, Taktiken, eingesetzten Mitteln wie 
nach den sozialen Trägern oder adressierten Zielgruppen differenziert 
werden. Allgemein werden Kampagnen drei zentrale Funktionsmerkmale 
aller Kampagnen zugeschrieben:  
 1. Kampagnen versuchen öffentliche Aufmerksamkeit zu gewinnen und auf 
eine Person, eine Organisation oder ein Problem zu lenken;  
 2. Glaubwürdigkeit für eine Person oder Organisation zu erzeugen und  
 3. Meinungs- und Verhaltensänderungen in der Zielgruppe zu bewirken 
(Saxer 2006, 30f.).  

Kampagnen: Allg. Definition 
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•  Framing („diagnostic“, „prognostic“ und „motivational framing“, 
Erzeugung medialer Resonanz, Snow/Benford 1988) 

•  Mobilisierung von Ressourcen (Bildung organisationaler Strukturen, 
Mobilisierung von Helfern, Gewinnung von Expertise, Geld, Räumen) 

•  Stiftung kollektiver Identität (Gefühle der Zusammengehörigkeit unter 
UnterstützerInnen, wichtig für dauerhafte Unterstützung) 

•  Schaffung von Partizipationsangeboten 
•  Horizontale und vertikale Vernetzung 

 Soziale Funktionen von Protestkampagnen 
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Wandel	
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Philosophische Fakultät 
Fach Politikwissenschaft 

Thomas Schulz 
(Attac Saar): 

Ohne E-Mail und 
Internet wäre 
es unmöglich 

bei Attac Arbeit 
zu machen, weil 

wir alle Leute 
anschreiben 
müssten und 

das machen wir 
nur zweimal im 

Jahr. 
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Florian Radtke (peta2): Würde es das Internet 
nicht geben, könnten wir das gar nicht so 

aufziehen, weil die finanziellen Mittel, die man 
aufbringen müsste, enorm wären. … Wie 

würden wir die Leute auch anders erreichen? 
Da würde ja klassisch nur noch eine Zeitung 

und Briefe funktionieren, das könnten wir gar 
nicht stemmen – auch was die Materialien 
betrifft. Wir sagen ganz oft: ‘Pass auf, die 

Materialien stehen alle im Internet, du kannst 
die auch einfach ausdrucken […].’ [...] Und die 
Vernetzung findet auch selbstständig auf der 

Webseite statt – deshalb haben wir auch dieses 
‚Social Network’.  

Wandel	
  von	
  Medien	
  und	
  Protestkulturen	
  im	
  Zeichen	
  digitaler	
  Kommunika6on	
  



Fakultät I 
Philosophische Fakultät 
Fach Politikwissenschaft 

•  Historischer Hintergrund: Professionalisierung des Campaigning seit 
Mitte/Ende der 1970er Jahre 

•  Zentrale Frage: Auswirkungen des Internets auf zivilgesellschaftliche 
Protestmoblisierung, Campaigning, Petitioning? 

•  Aspekte des Mythos des Digital Activism: 
–  Annahme der Verstärkerthese 
–  Annahme zu vernetzten Kulturen (digital culture als networked culture, 

connective action) (transnational, dezentral und egalitär) 
–  Annahmen zum Produsage (DIY Activism, Creative Campaigning, Personalization 

of protest action, Netz als Waffe)  
–  Annahmen zu surveillance and exploitation  

•  faktisch oft Mischung aus NGO-Style-Aktivismus  und protestkulturellen 
Praktiken des Direct Digital Activism 

•  Hybridkampagnen statt Digital Campaigning 
•  Auswirkungen des Medienwandels auf Praktiken des Campaigning:  

 - abhängig von Organisationsstruktur des Akteurs (Akteurstyp) 
 -  und von jeweiligen konkreten Kampagnenfunktionen 

 
 

Wandel zivilgesellschaftlicher Kampagnen 

Baringhorst/Villioth                                                       
WS 2016-17 



Fakultät I 
Philosophische Fakultät 
Fach Politikwissenschaft 

Plattformen des Protests – 
exemplarische Analysen  
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Campact: Profil einer Organisation 
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www.campact.de/campact	
  

•  ‚Campaigning‘	
  	
  &	
  ‚Ac6on‘	
  
•  Gegründet	
  2004	
  
•  MuSerorganisa6on:	
  „MoveOn“	
  
•  Aktuell	
  1.892.158	
  „engagierte	
  

Menschen“	
  im	
  Netzwerk	
  

•  gemeinnütziger,	
  eingetragener	
  
Verein	
  /	
  arbeitet	
  überparteilich	
  und	
  
unabhängig	
  

•  Starke	
  Professionalisierung,	
  mehr	
  als	
  
50	
  MitarbeiterInnen	
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www.campact.de/campact	
  

•  Kooperation mit anderen NGOs 
  („Wir haben es satt“ – Demo)  
•  Massendemonstrationen 
•  „Media Stunts“  
•  Aktionstage  



Fakultät I 
Philosophische Fakultät 
Fach Politikwissenschaft 

•  Einzelspenden (frei oder kampagnenspezifisch oder projektgebunden) und 
regelmäßige Förderer  

•  Keine staatlichen Gelder oder Spenden aus Industrie 
•  Transparenzbericht 

Campact: Finanzierung    
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www.campact.de/campact/ueber-­‐campact/finanzen/	
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Campact: Grundpositionen  
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•  Umweltschutz	
  &	
  Frieden,	
  Demokra6sche	
  Teilhabe	
  &	
  
Bildung,	
  Bürgerrechte,	
  Soziale	
  Gerech6gkeit,	
  gegen	
  
Diskriminierung	
  und	
  für	
  Gleichberech6gung	
  	
  

à	
  links-­‐liberale	
  	
  /	
  „grüne“	
  Themen	
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•  Themenwahl für neue Kampagnen: top-down,  
Vorstand und Mitarbeiter beschließen und konzipieren  
neue Kampagnen-Themen 
•  Umfrage per Email unter den Unterstützer_innen 

•  Voraussetzungen für einen Kampagnen-Start:  
Timing, Aussicht auf Erfolg, Umsetzbarkeit, Rückhalt…  
Besonders: in den politischen Entscheidungsprozess  
eingreifen können und politische Entscheidungen mit  
beeinflussen können.  
•  Kathrin Voss (2013) : „Verstärker, der im richtigen  
Moment Menschen mobilisiert." 

Campact: Kampagnen-Themen und -Umsetzung 
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•  Online – Petition  
•  Adressierung konkreter „Verantwortlicher“ 
•  Medien-wirksame Unterschriften-Übergabe / „Media-Stunts“  

Campact: Kampagnen-Themen und -Umsetzung 

hSps://www.flickr.com/photos/campact/	
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Philosophische Fakultät 
Fach Politikwissenschaft 

 
•  1.892.158 „engagierte Menschen“ im Netzwerk 

•  Schwache Bindungen an die Organisation: nicht „Mitglied“, sondern 
Unterstützer_in / Förderer à fluides Mitgliedschaftsverständnis   

•  Themen-/Projekt-bezogenes und unverbindliches Engagement 

•  Keine lokalen Ortsgruppen   

Campact: kollektive Identitäten?  
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hSps://www.campact.de/campact/
unterstuetzen/foerdern/	
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•  Spenden / Förderer werden 
•  Online-Petitionen unterzeichnen 
•  Banner, Material usw. bestellen 
•  Demo-Teilnahme 
•  Organisation von Veranstaltungen (Bsp. Grillfest)  
•  Unterschriften-Übergaben begleiten und mitgestalten 
•  WeAct – NEU: Petitionsplattform für eigene Petitionen 

Campact: Möglichkeiten der Partizipation 
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•  Eher geringe Resonanz in den klassischen Massenmedien 
•  Selten in den Tageszeitungen, kaufen zum Teil Anzeigefläche in Zeitungen, 

ansonsten virale Verbreitung der  
     Bilder über die digitalen Kanäle  

Campact: Öffentlichkeitsorientierung und 
Medienresonanz 

Baringhorst/Villioth                                                       
WS 2016-17 

www.facebook.de/
campact	
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•  Bespielen die Kanäle: Facebook, Twitter, flickr und Blog/Website 
•  Bilder von den Unterschriften- 
     übergaben, Demos, Aktionen…  

Campact: Öffentlichkeitsorientierung und 
Medienresonanz 

Baringhorst/Villioth                                                       
WS 2016-17 hSps://twiSer.com/campact	
   hSp://www.hamburger-­‐wahlbeobachter.de/2016/	
  12/twiSer-­‐

analyse-­‐wem-­‐folgen-­‐die.html	
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Change.org: Profil einer Organisation 

Baringhorst/Villioth                                                       
WS 2016-17 

www.change.org/about	
  

•  2007	
  von	
  den	
  beiden	
  US-­‐Amerikanern	
  Ben	
  
RaSray	
  und	
  Mark	
  Dimas	
  gegründet,	
  
ursprünglich	
  als	
  eine	
  Plagorm	
  für	
  Fundraising	
  
und	
  zur	
  Gewinnung	
  von	
  Freiwilligen	
  gedacht.	
  
Seit	
  2010	
  offene	
  Pe66onsplagorm.	
  
	
  	
  
•  Nach	
  eigenen	
  Angaben	
  inzwischen	
  über	
  150	
  
Millionen	
  Nutzer	
  in	
  196	
  Ländern,	
  davon	
  4	
  
Millionen	
  in	
  Deutschland	
  
•  In	
  Deutschland:	
  über	
  700	
  neue	
  Pe66onen	
  
pro	
  Monat	
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•  Social Business / Benefit Corporation (B-Corporation) in den USA registriert  
•  Benutzung der Plattform für Privatpersonen kostenfrei  
•  Kostenpflichtige Variante für Organisationen und Unternehmen  

Change.org: Finanzierung    
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•  Finanzierung über solche sogenannte „gesponserten Kampagnen“ (z.B. 
Amnesty International, Oxfam, WWF, UNICEF…)  

+ Spenden 
+ Verein (neu: seit 21.09.2016 www.changeverein.org)  

•  Keine genaueren Daten zu Einnahmen und Umsatzzahlen veröffentlicht  
•  Umstritten: Rolle der Kontaktdaten 

Change.org: Finanzierung    

Baringhorst/Villioth                                                       
WS 2016-17 



Fakultät I 
Philosophische Fakultät 
Fach Politikwissenschaft 

Change.org: Grundpositionen  
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•  Besonderheit: Offenheit der Plattform  
•  Change.org gibt den Nutzern weder Themen noch Adressaten vor. 

Community-Richtlinien und Nutzungsbedingungen schränken Auswahl an 
Themen nur minimal ein: Petitionen dürfen auf Change.org nicht zu 
Gewalt aufrufen oder gegen geltendes Recht verstoßen, also z.B. keine 
volksverhetzenden Inhalte enthalten.  

•  Nötig: ein bei Change.org  
angelegter Account oder  
alternativ die Anmeldung mit  
einem Facebook-Account. 

 
        https://www.change.org/policies 
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•  Themenwahl und Kampagnenkonzeption erfolgt vollkommen eigenständig,  
•  Ausgewählte Kampagnen erhalten  
Unterstützung durch change/changeverein.org 
•  Sonja Schuhmacher: Fracking  

Change.org: Kampagnen-Umsetzung 
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•  Geringe bis mittelmäßige Bindung an die Organisation / die Kampagnen 
•  mehr „Eigenleistung“ durch Ersteller eigener Kampagnen, aber ebenso 

themenspezifische / kampagnenspezifische Beteiligung: punktuell und 
unverbindlich  

•  (Unterscheidung Petition unterzeichnen / Petition erstellen)  

•  Stark personalisierte 
     Kampagnen /  
     Einzelschicksale  

Change.org: kollektive Identitäten?  
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•      Online-Petition erstellen  
•      Online-Petitionen unterzeichnen 
•      Die eigene Kampagne vorantreiben  
                                     und dazu andere  
                                     Veranstaltungen  
                                     organisieren. 

Change.org: Möglichkeiten der Partizipation 
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•  Abhängig von: Wer soll erreicht werden und wer wird adressiert? 

Change.org: Öffentlichkeitsorientierung und 
Medienresonanz 
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•  Geringe bis mittelmäßige Medienresonanz, abhängig von Prominenz des 
Petitions-Erstellers, erreichter Unterschriftenzahl, Timing und Co. …  

Change.org: Öffentlichkeitsorientierung und 
Medienresonanz 
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Diskussions-These 
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•  Passen sich Campact und Change.org aneinander an?!   

•  Campact entwickelt mit „WeAct“ Plattform für eigene Petitionen und 
Change.org professionalisiert mit „Changeverein.org“ die Kampagnen…  



Fakultät I 
Philosophische Fakultät 
Fach Politikwissenschaft 

Kampagnen	
  sozialer	
  
Bewegungen	
  
(z.B.	
  Blockupy)	
  

NRO-­‐Kampagnen	
  
Spendenkampag
ne	
  (z.B.	
  Kony)	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  

NRO-­‐Kampagnen	
  
Mitmachkampag
nen	
  
(z.B.	
  Kitkat-­‐K.	
  
von	
  Greenpeace)	
  

Kampagnen	
  
individualisierter	
  
Netzwerke	
  
(z.B.	
  #Aufschrei)	
  

Pe66onskampagnen	
  themenunspezifischer	
  	
  
Plagormen	
  	
  
(z.B.	
  Campact)	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  (z.B.	
  Change.org)	
  

Framing	
   Ideologisch/Master	
  
Frames	
  
BoSom	
  up	
  u.	
  Top	
  Down	
  
	
  	
  
Grundlegende	
  
Systemtrans-­‐	
  
forma6on	
  

Issue-­‐orien6ert	
  
Top	
  Down	
  
Moralisierung/	
  
Drama6sierung/	
  
Visua-­‐	
  
lisierung	
  

Issue-­‐orien6ert	
  
Top	
  Down	
  plus	
  
Mitmachmöglich
keiten	
  
Moralisierung/	
  
Drama6sierung/	
  
Visua-­‐	
  
lisierung	
  

Issue-­‐orien6ert	
  
BoSom	
  Up	
  
Mul6fokus:	
  privat/
poli6sch	
  

Lager-­‐	
  und	
  pol.	
  Issue-­‐
orient,	
  	
  
Top	
  Down/	
  
A/B-­‐Tes6ng	
  
Target:	
  
Entscheidungen	
  im	
  
poli6schen	
  System	
  

Issue-­‐orien6ert	
  
BoSom	
  Up	
  
Personalisierung	
  des	
  
Poli6schen?	
  

Soziale	
  
(Organisa6ons-­‐)S
truktur	
  

Lockere	
  
Ak6onsnetzwerke	
  v.	
  
Bewegungsorg.	
  	
  
„Connec6ve	
  ac6on“,	
  
eher	
  egalitär,	
  
informelle	
  Hierarchien	
  

NRO,	
  komplex,	
  Professionalisierung,	
  
starke	
  Hierarchie	
  

Individualisierte	
  
Netzwerke,	
  
Organisa6on	
  über	
  
soziale	
  Netzwerke,	
  
Neue	
  Bildung	
  von	
  
Eliten	
  (Starter	
  und	
  
Follower)	
  

Verein,	
  starke	
  
Professionalisierung,	
  
Kopplung	
  mit	
  großen	
  
NRO	
  

Social	
  Business	
  
Professionalisiert	
  
Neue	
  Bildung	
  von	
  
Eliten	
  (Ini6atoren	
  und	
  
Follower)	
  

Ressourcen	
   Hoch	
  
Know	
  How	
  und	
  
Engagement	
  von	
  
Ak6ven	
  
Mitgliedsbeiträge,	
  
Spenden	
  

hoch	
  
Mitgliedsbeiträge,	
  allg.	
  Spenden,	
  
Kampagnenunspezifisch	
  

Gering	
   miSel	
  (weniger	
  
Internetprofis)	
  
Kampagnenspezifische	
  
Spenden	
  
Förderbeitrag	
  

gering-­‐miSel,	
  
Datenverkauf,	
  
Plagormnutzung	
  
durch	
  DriSe	
  (kleine	
  
NRO)	
  

Medien und Protestkampagnen im 21. Jahrhundert (I) 
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Kampagnen	
  sozialer	
  
Bewegungen	
  
(z.B.	
  Blockupy)	
  

NRO-­‐Kampagnen	
  
Spendenkampagne	
  
(z.B.	
  Kony)	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  

NRO-­‐Kampagnen	
  
Mitmachkampagne
n	
  
(z.B.	
  Kitkat-­‐K.	
  von	
  
Greenpeace)	
  

Kampagnen	
  
individualisierter	
  
Netzwerke	
  
(z.B.	
  #Aufschrei)	
  

Pe66onskampagnen	
  themenunspezifischer	
  	
  
Plagormen	
  	
  
(z.B.	
  Campact)	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  	
  (z.B.	
  Change.org)	
  

Kollek6ve	
  Iden6tät/
soziale	
  Bindungen	
  	
  

Stark	
  
Wertegemeinschas	
  

gering	
  Differenz	
  
zwischen	
  Petenten	
  
und	
  
Unterzeichnern	
  

MiSel	
  bis	
  hoch	
  
Formelle	
  
Mitgliedschas	
  

Gering	
   Gering	
  
Ak6ve	
  (Email-­‐Verteiler,	
  
Förderer)	
  

Gering	
  bis	
  miSel	
  

Intensität	
  der	
  
Par6zipa6on	
  

Hoch	
   niedrig	
   miSel	
   Hoch	
  
Neue	
  Bildung	
  von	
  
Eliten	
  (Starter	
  und	
  
Follower)	
  

Eher	
  niedrig,	
  	
   Eher	
  niedrig,	
  aber	
  
Differenz	
  zwischen	
  
Petenten	
  und	
  
Unterzeichnern	
  	
  

Dominante	
  
Prak6ken	
  der	
  
Par6zipa6on	
  

Straßenprotest	
  
Teilnahme	
  von	
  
Versammlungen	
  

nur	
  Spenden	
   Ak6vitäten	
  auf	
  
lokaler	
  und	
  
Internet-­‐Ebene	
  

Produsage	
   Click6vism/z.T.	
  Offline	
  
Ak6onen	
  

Produsage/Click6vism/	
  
z.T.	
  Offline	
  Ak6onen?	
  

Dominante	
  
Öffentlichkeits-­‐
orien6erung	
  

Versammlungsöffentlichkei
t	
  u.	
  Social	
  Media	
  

Massenmediale	
  Ö.	
  	
  .	
  social	
  media	
   Social	
  Media	
   Massenmedien	
  u.	
  Social	
  
Media	
  

Social	
  Media	
  u.	
  
Massenmedien	
  

Resonanz	
  in	
  
Medialen	
  
Öffentlichkeiten	
  u.	
  
in	
  der	
  Poli6k	
  

Abhängig	
  von	
  Zahl	
  der	
  
Demonstranten,	
  
Prominenz,	
  
Risiko	
  des	
  persönlichen	
  
Einsatzes	
  (Höhe	
  der	
  
persönlichen	
  Kosten)	
  

abhängig	
  von	
  Glaubwürdigkeit	
  der	
  NRO,	
  
Prominenz,	
  Drama6sierung,	
  
Höhe	
  der	
  finanziellen	
  Ressourcen,	
  
Timing,	
  Meme-­‐Struktur	
  	
  

Eher	
  gering,	
  
abhängig	
  von	
  
Timing,	
  Prominenz	
  der	
  
User,	
  Meme-­‐Struktur	
  	
  

Eher	
  gering	
  
Abhängig	
  von	
  Timing,	
  
Prominenz	
  d.	
  Ini6ators,	
  
Zahl	
  der	
  Unterstützer,	
  
Offline	
  Ak6onen,	
  viraler	
  
Verbreitung	
  

Eher	
  gering	
  
Abhängig	
  von	
  Timing	
  
(Medienresonanz	
  vor	
  
Kampagne),	
  Prominenz,	
  
Zahl	
  der	
  Unterstützer,	
  
virale	
  Verbreitung	
  (Meme)	
  

Medien und Protestkampagnen im 21. Jahrhundert (II) 
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Fakultät I 
Philosophische Fakultät 
Fach Politikwissenschaft 

•  Sigrid Baringhorst  
baringhorst@politikwissenschaft.uni-siegen.de 
 
•  Lisa Villioth 
lisa.villioth@uni-siegen.de 
 
Teilprojekt B03 „Going Public in medienkooperativen Engagementformen“ 
www.mediacoop.uni-siegen.de/en/project/going-public-in-
medienkooperativen-engagementformen/ 
 
https://greenovationunisiegen.wordpress.com/ 
 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !!!  
 

Plattformen des Protests im Netz  
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